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 GROSSER 
 STADTRAT

5. Sitzung des Grossen Stadtrats, 
Dienstag, 22. März 2022,   
18.00 Uhr, Kantonsratssaal
Traktandenliste 
1.  Antrag des Büros des Grossen Stadtrats vom  

7. März 2022: Erhöhung des Sitzungsgeldes um  
20 Franken von 130 Franken auf 150 Franken

2.  Postulat von Matthias Frick (AL) vom 11. Mai 2021: 
Kein städtisches Geld für VSG-Greenwashing!

3.  Postulat von Angela Penkov (AL) vom 6. Juli 2021: 
Weniger Stundenlöhne – Mehr Festanstellungen

4.  Postulat von Angela Penkov (AL) vom 6. Juli 2021: 
Langjährige OR-Angestellte in einer Anstellung nach 
Personalrecht überführen

5.  Postulat von Matthias Frick (AL) vom 11. Januar 
2022: Kantonale Krippensubvention besser verteilen

Die vollständige Traktandenliste und den Link zum  
Live-Stream finden Sie unter www.stadt-schaffhausen.ch

Schaffhausen, 8. März 2022

IM NAMEN DES GROSSEN STADTRATS  
Die Präsidentin: Dr. Nathalie Zumstein

Nächste Sitzung: Dienstag, 5. April 2022,
18.00 Uhr, Kantonsratssaal
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WASSERBALL-NLA

SC Schaffhausen 
übernimmt die  
Leaderposition

WASSERBALL. Die Antwort nach der 
Niederlage in Lugano kam postwen-
dend – und war sehr wichtig. Mit 
einem ungefährdeten 16:8-Aus-
wärtssieg in Basel meldete sich der 
SC Schaffhausen gestern eindrucks-
voll zurück. Und dabei stellte er die 
Weichen von Anfang an richtig. Erst 
spielte er eine 3:0-, später eine 6:1- 
und bis zur Halbzeit eine 8:2-Füh-
rung heraus. 

Für die schwächer eingestuften 
Basler war diese Hypothek zu gross. 
Sie konnten nach dem Seitenwechsel 
nur noch Schadensbegrenzung be-
treiben, gaben aber nicht auf. Dem-
entsprechend resultierte im dritten 
Viertel ein ausgeglichenes Ergebnis 
(3:3). «Mit dem deutlichen Resultat 
sind wir zufrieden, hätten aber ei-
nige Tore mehr erzielen können», 
sagte SCS-Captain Maurice Corbach 
am Ende des Abends. Er steuerte 
einen Treffer zum Erfolg bei.

Giljan Alfano reüssierte viermal 
und war damit bester Schaffhauser 
Werfer. Derweil wurde Márk Kállay 
im letzten Abschnitt mit einem Rest-
ausschluss bedacht. Weil es seine 
erste Rote Karte in der noch jungen 
Saison war, zieht diese allerdings nur 
eine Busse nach sich – keine Sperre. 
Zwischen den Pfosten kam für ein-
mal Ersatzgoalie Nicola Tempini an-
stelle von Yannick Schmuki zum 
Einsatz. 

Mit den zwei Zählern von Basel 
übernimmt der SCS nun die Leader-
position in der höchsten Liga. Weil 
die Teams jedoch zwischen zwei und 
sechs Partien bestritten haben, ist 
diese Platzierung noch nicht sonder-
lich aussagekräftig. Schön anzu-
schauen, ist sie für die Mannschaft 
von Trainer Jovan Radojevic indes 
allemal. (poe)

Kanti liegt in der Serie 0:2 zurück
Im Gegensatz zur ersten Play-off-Halbfinalpartie gegen Aesch-Pfeffingen konnte gestern der VC Kanti Paroli  
bieten, verlor aber knapp mit 2:3. Damit könnten die Baselbieterinnen am Samstag den Finaleinzug sicherstellen.

Reinhard Standke

VOLLEYBALL. Nach der klaren Niederlage vom 
letzten Samstag sollte es gestern für den VC 
Kanti nichts dergleichen geben. Vielmehr er-
öffnete sich ein Spiel, bei dem für die Schaff-
hauserinnen mehr drin gelegen hätte, und 
dies nicht erst im Tiebreak. «Wir schlagen uns 
halt selber», fasste Kanti-Trainer Nicki Neu-
bauer die 102 Spielminuten gegen Aesch-Pfef-
fingen am Ende zusammen. «Wir entscheiden, 
wer gewinnt: Spielen wir gut, gewinnen wir, 
spielen wir schlecht, gewinnen sie», so Neu-
bauer weiter, der aber dennoch auch die starke 
Leistung des Gegners hervorhob. 

Wiederum stieg der VC Kanti ohne die wei-
terhin verletzte Karis Watson, aber erneut mit 
Romy Jatzko in die Partie. Trotz der etwas hö-
heren Fehlerquote bei den Schaffhauserinnen 
konnte Aesch-Pfeffingen nicht davonziehen, 
im Gegenteil: Mit Captain und Geburtstags-
kind Katerina Holaskova am Service setzte 
sich das Heimteam nach dem 10:10 auf 17:10 ab 
und baute den Vorsprung bis auf 25:15 aus. Im 
Gegensatz zur ersten Runde gelangen auch 
den Aussenangreiferinnen Punkte.

Schwacher vierter Satz
Im zweiten Durchgang sollten die Munots-

täderinnen nicht daran anknüpfen können. 
Etwas unaufmerksamer konnte sich nun 
Aesch-Pfeffingen mit den Angreiferinnen Bé-
langer und Duello entfalten, die Baselbieterin-
nen glichen mit 25:23 aus. 

Im Dritten Satz hatte Kanti diese beide Spie-
lerinnen besser im Griff und liess sie nicht so 
erfolgreich zur Geltung kommen. Die Schaff-
hauserinnen erwischten einen guten Start 
(8:4), mussten aber den Ausgleich hinnehmen. 
Den nur 318 Zuschauern wurde manch langer, 
spektakulärer Ballwechsel geboten. Kanti zog 
nach und nach davon (17:11) und vermochte 
mit dem dritten Satzball wieder die Führung 
nach Sätzen zu übernehmen.

Ein Satz zum Vergessen zeigte der VC Kanti 
im vierten Durchgang. Zwar kam das Heim-
team nach dem 4:8 auf 8:9 heran, mit vier Feh-
lern in Folge begann dann eine Service-Serie 
von Barfield bis zum 9:18. Dann gelang den 
Schaffhauserinnen nicht mehr viel, Aesch-
Pfeffingen hatte mit 25:11 ausgeglichen. 

Nun musste der Tiebreak die Entscheidung 
bringen. Bei der etwas höheren Fehlerquote 
der Schaffhauserinnen lagen die Gäste immer 
mit zwei bis drei Punkten vorne, sicherten 
sich mit 15:13 Spiel, Satz und Sieg – und gingen 
somit 2:0 in der Halbfinalserie in Führung. 
«Wenn wir die Fehlerquote auf ihr Level sen-
ken, gewinnen wir», doppelte Kanti-Trainer 
Neubauer im Rückblick nach.

Im zweiten Halbfinal knöpfte Düdingen 
(vierter nach der Qualifikation) dem Sieger 
Neuenburg immerhin zwei Sätze ab, unterlag 
aber ebenfalls 2:3. Somit konnte nach der drit-

ten Runde vom Samstag die Finalpaarung 
NUC gegen Aesch-Pfeffingen feststehen. Wenn 
es dem VC Kanti nicht gelingt, zum ersten Sieg 
zu kommen, träfen sie in den Spielen um Rang 
drei auf Düdingen.

NLA, Frauen, Halbfinals (best of 5), 2. Runde: VC Kanti - Aesch-Pfef-
fingen 2:3 (25:15, 23:25, 25:19, 11:25, 13:15), Stand 0:2. - BBC Arena. -  
318 Zuschauer. - Spieldauer: 18, 23, 26, 19, 16 = 102 Minuten. – VC Kanti: 
Deisl (Pass), Silge, Svobodova, Holaskova, Jatzko, Perkovac, Merkofer 
(Libera); eingewechselt: Corbach, Ubavic, Guyer (Pass); nicht einge-
setzt: Contorno (Libera), Hinteregger, Kunz; ohne Watson, Habegger 
(beide rekonvaleszent).– Aesch-Pfeffingen: Pierret (Pass, Matter,  
Bélanger, Barfield, Duello, Van Rooij, Saita (Libera); eingewechselt: 
Koch, Andersson, Blanchfield; nicht eingesetzt: Eichler, Saladin.

Romy Jatzko wurde gestern mit dem Service häufig angespielt.  BILD REINHARD STANDKE

Krasser Gegensatz: Nach Tatabanya 
kommt Chênois Genf in die BBC-Arena
Kaum ist bei den Kadetten der 
Jubel nach dem Achtelfinaleinzug 
vom Dienstag – dank einem 
32:26 gegen Tatabanya –  
verhallt, steht heute schon die 
nächste Aufgabe vor der Tür: Sie 
dürfte mit dem Tabellenletzten 
Chênois deutlich leichter sein.

HANDBALL. Der Genfer Aufsteiger hat in 
der Nationalliga A trotz einigen guten 
Resultaten – und dem einzigen Sieg bis-
her gegen den HSC Suhr Aarau – und seit 
Februar verbesserter Performance noch 
keine grossen Stricke zerrissen. Im Ab-
stiegs-Play-off (wohl gegen den neunt-
klassierten RTV Basel) werden es die 
Genfer sehr schwer haben, den einzigen 
NLA-Platz der Westschweiz zu verteidi-
gen. Der Handball hat im Welschland 
noch nicht richtig Fuss gefasst. Es ist 
kaum zu erwarten, dass die Genfer den 
Kadetten heute Abend (19.15  Uhr) im 
Fernsehspiel werden das Wasser reichen 
können. Es sei denn, diese nehmen den 
Gegner auf die ganz leichte Schulter. 
Dass Trainer Adalsteinn Eyjolfsson ei-
nige seiner Spitzenkräfte wird schonen 
können, kommt ihm sicher entgegen. 
Denn das Programm der letzten Wochen 
hatte es in jeder Beziehung in sich, und 
für die Nationalspieler bedeutet die be-
vorstehende Pause nicht etwa Ruhe. Die 
Schweizer werden sich ab Sonntag in der 
BBC-Arena sehr seriös auf die zwei 
schwierigen Aufgaben gegen Portugal 
vorbereiten, es geht am nächsten Don-
nerstag in Guimaraes los.

Derweil dürfen die Schweizer Vereine 
auf die Gruppenphase der EHF Euro-
pean League 2022 zurückschauen. Wäh-
rend Pfadi Winterthur ausgeschieden 
ist, stehen die Kadetten in den Achtelfi-
nals. Im European Cup sorgte derweil 
der HSC Suhr Aarau für Furore. Die bis-
herige Bilanz der Männerteams in den 
europäischen Wettbewerben geben ein 
Spiegelbild der aktuellen Stärkeverhält-
nisse im Schweizer Spitzenhandball ab. 
Die Kadetten schafften in der European 
League den Einzug in die Runde der 16 
besten Teams. Entscheidend dafür wa-
ren das starke, dramatische 33:33 in der 

Vorwoche auswärts gegen den Tabellen-
führer Nîmes sowie der ungefährdete 
32:26 (19:17)-Heimsieg am Dienstag gegen 
Tatabanya. Darob herrscht bei den Schaff-
hausern zu Recht Freude und Zuver-
sicht. Sie zeigten wiederholt ganz starke 
Leistungen, gaben aber mehrfach äus-
serst unglücklich Punkte ab und zitterte 
bis zuletzt. «Das emotionale Highlight 
war für mich der Punktgewinn in Nîmes, 
als wir eigentlich bereits verloren hat-
ten; der Tiefpunkt die Niederlage in  
Tatabanya, als wir wegen vielen Ver-
letzten schlicht nicht konkurrenzfähig  
waren», sagt Kadetten-Manager David 
Graubner. Die These, dass diese Inkons-
tanz mit der «zu schwachen» heimi-
schen Liga zu tun habe, lässt Graubner  
gegenüber der SHV-Homepage nicht 
gelten. «Dieses Argument könnte man 
anbringen, wenn wir chancenlos abge-
schlagen am Tabellenende liegen wür-
den. Aber wir spielen auf Augenhöhe 
mit den anderen Teams und dominier-
ten viele Spiele.»

Im Achtelfinal treffen die Kadetten 
nun am Dienstag, 29. März, auf IK Säve-
hof aus Schweden (Rückspiel 5. April). 
Trainer Aðalsteinn «Adli» Eyjólfsson  
erwartet ein schnelles Spiel gegen die 
Nordeuropäer und zeigte sich nach Spiel-
schluss sehr zufrieden. (hcs./pd.)

Luka Maros liess sich von den Tatabanya-
Verteidigern selten aufhalten und erzielte 
sieben Tore. BILD  MICHAEL KESSLER

Achtelfinalpaarungen in der EHF European League (Hin-
spiele am 29. März, Rückspiele am 5. April): TBV Lemgo Lippe 
- Orlen Wisla Plock, Sporting CP Lissabon -  SC Magdeburg, RK 
Nexe (CRO) - HC Eurofarm Pelister Bitola (NMAZ), Kadetten 
Schaffhausen - IK Sävehof (SWE), RK Gorenje Velenje (SLN) - 
USAM Nîmes, HBC Nantes - Füchse Berlin, Toulouse Handball - 
SL Benfica Lissabon, Bidasoa Irun - GOG Gudme (DEN).

«Wenn wir die 
Fehlerquote 
auf ihr Level 
senken, gewin-
nen wir.»
Nicki Neubauer 
Trainer VC Kanti

SV Basel – SC Schaffhausen 8:16 (1:4,1:4,3:3,3:5). – 
SCS: Tempini; Melet (4), Kállay (4), Corbach (1),  
M. Milovanovic (1), J. Schmuki, Alfano (4), Zlomislic (1), N. 
Milovanovic, Silj (3), Frei. – Ranglistenspitze: 1. Schaff-
hausen 5/8, 2. Carouge 5/7, 3. Lugano 4/5.


